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Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 

Paris, 8. Sept. Das „Journal de Rome“ vom 7. d. 
erklärt in feinem officiellen Theile, daß die Stelle in der Note 
Nicaſoli's, die ſich auf Rom bezieht, Verleumdung ſei und 
daß der heilige Stuhl es unter ſeiner Würde halte, darauf 
zu antworten, um deren Falſchheit zu beweiſen. Die päpſt⸗ 
liche Regierung appellire an die in Rom anweſenden Reprä⸗ 
ſentanten der fremden Mächte und an die Loyalität der fran⸗ 
zöſiſchen Armee, um die Falſchheit der verleumderiſchen u: 
ſinuation in der Note Ricaſoli's darzuthun. 

Rom, 8. Septbr. General Goyou hat Befehl ertheilt, 
jeden Verſuch einer viemonteſiſchen Invaſion in den von fran⸗ 
zöſiſchen Truppen beſetzten Ortſchaften mit Gewalt zurück⸗ 
zuweiſen. 

Turin, 5. September. Außer den bereits dieſer Tage abgegangenen 
fünf Regimentern wurde noch der Abmarſch weiterer vier Bataillone Ber⸗ 
Bu nach Neapel angeordnet, wovon zwei Bataillone heute eingeſchifft 
wurden. 

Turin, 5. Sept. „Pungolo“ hat von der Grenze Nachrichten, daß bei⸗ 
läufig 400 Mann Jnfurgenien von Velletri nach S. Giovanni in Garico 
und S. Marco in Lanich abgegangen ſind. Am Gargano wurden Inſur⸗ 
genten geſchlagen, die Ruhe wiederhergeſtellt. 8 

„Turin, 6. September. General della Novere hat das Portefeuille des 
Kriegs augenommen; General di Pettinengo erſetzt ihn als Statthalter in 
Palermo. (Wie bereits gemeldet.) t 
In den Journalen ift das Gerücht von der beabſichtigten Vermählung 
einer Prinzeſſin aus dem Haufe Savoyen *) mit einem Infanten von Por⸗ 
tugal verbreitet. - 

Turin, 6. Septbr. Der „Pop. d'Ital.“ bringt ein Schreiben des Com⸗ 
mandanten v. Caſtellamare, welches die Gerüchte über die Landung der 25. 
länder für ungenau erklärt. Dieſe Landungen waren lediglich zu militäri⸗ 
ſchen, nicht zu politiſchen Zwecken erfolgt. 

Turin, 7. Septbr. Heute fand die Beerdigung des belgiſchen Geſandten 
de Lannoy unter großer Feierlichkeit ſtatt. Das Amtsblatt druckt die Avreſſe 
der venetianiſchen Central⸗Congregation ab, worin derſelbe den Kaiſer um 
Verminderung der unerträglichen Koſten militäriſcher Einquartierung bittet. 
Dieſe Adreſſe ergiebt, daß nunmehr 600 Gemeinden damit belaſtet find, 
während ihr früher nur 36 unterlagen. 

Paris, 6. September. Der heutige „Moniteur“ enthält Folgendes: 
Die „Times“ und andere fremde Journale geben ſich anläßlich der neuerli⸗ 
chen Veröffentlichung einer Broſchüre, betitelt: „Der Kaiſer, Rom und der 
König von Italien“, Vermuthungen und Commentaren hin, welche alles 
Grundes entbehren und denen die Regierung einen förmlichen Wider⸗ 
ſpruch entgegenſetzt. 5 

London, 7. Septbr. Das Reuterſche Büreau bringt Nachrichten aus 
Newyork vom 28. Auguſt. Eine bedeutende Expedition aus 4 Fregatten, 2 
Kanonenbooten, anderen Schiffen und 4000 Mann mit 100 Kanonen beſte⸗ 
tend, war unter Befehl des Generals Butler am 26. Auguſt von Fort 

onroe abgegangen. Ihre Beſtimmung gar unbekannt. Es hieß, die 
Unionstruppen, unter Roſenkranz, ſeien von den Truppen des Südens unter 
Sad cernirt und geihlngen worden. Dem Vernehmen nach waren bie 

onderbündler im Nordoſten von Miſſouri auf dem Rüdzuge begriffen, und 
wurden von den Unionstruppen verfolgt. Eine Deputation von Bankiers 
aus Newyork und Boſton hatte ſich nach Washington begeben, um bei der 
Regierung auf nachdrückliche Fortſetzung des Krieges zu dringen, In Wa⸗ 
ſbington waren drei Damen als Spioninnen des Südens verhaftet worden. 
Die Unions⸗Regierung hatte den Vertrieb dreier in Newyork erſcheinender 
Fort A Der Mayor von Waſhington war verhaftet und ins 
daft fayette abgeführt worden. Es wurden fortwährend Fe Ber: 

aftungen vorgenommen. Das Fort Fillmore hatte ſich den Sonderbündlern 
ergeben. — In Newyork war ein Agent ernannt worden, um den die 
Vereinigten Staaten verlaſſenden Perſonen Päſſe zu verabfolgen. 

Lemberg, 7. Sept. Nach einer Verhandlung, welche drei Tage dauerte, 
wurde heute im Preßproceſſe wider den gutt lond“ das Urtheil gefällt. 
Der Redacteur Stupnidi wurde zu viermonatlichem Kerker und 1100 Fl. 
Cautionsverluſt, der Mitarbeiter Koſtecki zu zweimonatlichem Kerker verur⸗ 
theilt, und Blatnicki freigeſprochen. 

Naguſa, 7. Sept. Seit geſtern haben die Montenegriner Vranina 
wieder geräumt und ſich mit 50 chriſtlichen Familien, die ſie aus der Um⸗ 
gebung mitgenommen haben, von dort zurückgezogen. Zwei Bataillone re⸗ 
guläxer türkiſcher Truppen find von Konſtantinopel in Skutari eingetroffen. 

Konſtantinopel, 31. Auguſt. Vorgeſtern iſt ein Dampfer mit 450 
Mann von hier nach Raguſa abgegangen. Der Divifionsgeneral Muſtapha 
Paſcha, gegenwärtig in Bosnien, wurde zum Obergeneral der aſiatiſchen 
Armee ernannt. Aabia Efendi, vor drei Jahren Kommiſſär in der Herze⸗ 
gowina, wurde Generaldirektor des Poſtweſens. 4 

Bombay, 12. Auguſt. Der Miſſionär der Hochkirche Long wurde we: 
gr Ueberſetzung eines indiſchen Dramas als Libelliſt zu Gefängniß und 

eldſtrafe verurtheilt. 


*) Es konnte bier wohl nur die jüngſte Tochter des Königs Victor Ema⸗ 
nuel, Prinzeſſin Marie, geboren 15. Oktober 1847, gemeint ſein. 
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Preußen 
Berlin, 8. Sept. [Amtliches.] Se. Maj. der König haben 
allergnädigſt geruht: Den bisherigen Oberſt⸗Truchſeß, Wirklichen Geh. 
Rath Grafen o. Redern, zum Oberſt⸗Kämmerer zu ernennen; den 
Rittergutsbeſitzer, Seconde⸗Lieutenant im 4. Landwehr⸗Huſaren⸗Regi⸗ 
ment, Wilhelm Hermann Lindheim zu Ullersdorf bei Glaz in den 
Adelſtand zu erheben, und die den Brüdern deſſelben, nämlich: dem 
Ernſt Hermann und Alfred Hermann Lindheim von des Kaiſers von 
Oeſterreich Majeſtät zu Theil gewordene Erhebung in den Adelſtand 
für die dieſſeitigen Staaten anzuerkennen und zu beſtätigen; ſo wie dem 
praktiſchen Arzte ꝛc. Dr. Lefſon zu Dramburg den Charakter als 
Sanitäts⸗Rath zu verleihen. (St. ⸗A.) 


[Militär⸗Wochenblatt.] Hausmann, Major à la suite der Magdeb. 
Art.⸗Brig. Nr. 4 und Adjut. der Gen ⸗Inſpect. der Art., als Abtheil.⸗Commdr, 
in die N Art.⸗Brig. Nr. 2 verjegt; Scherbening, Major von der Oſt⸗ 
preuß. Art.⸗Brig. Nr. 1 und lommdt. als Adjutant bei der Gen.⸗Inſp. der 
Art., unter Stellung à la suite, der Oſtpreuß. Axtill⸗Brigade Nr. 1, zum 
Adjut. bei der gedachten Gen.⸗Inſp. ernannt. Weigelt, Hauptm. von der 

Brandenb. Art.⸗Brig. Nr. 3 und kommdt. als Adjut. bei der 2. Art.⸗Inſp, 
in gleicher Eigenſchaft zur Gen.⸗Inſpect. der Art., unter Beförderung zum 
überzähl. Major und Verſetzung zur Oſtpreuß. Artill.⸗Brig. Nr. 1, überge⸗ 
treten. Normann, Steinmetz, Unteroffiz. von der Niederſchleſ. Artill.⸗Brig. 

„5, zu Port⸗Fähnrs. befördert. Protze, Hauptm. und Battr.⸗Chef von 
der Weſiphal, Arkill⸗Brig. Nr. 7, unter Beförderung zum Major, in die 

omm. Artill.⸗Brig. Nr. 2. verſetzt. v. Kleiſt, Major und Art. Offiz. vom 
latz in Weſel, als Abth.⸗Kommdr. in die Magdeb. Axt.⸗Brig. Nr. 4 ver⸗ 
ſetzt. v. Meien, Hauptm. und Battr.⸗Chef von der Rhein. Art.⸗Brig. Nr. 8, unter 
Beförderung zum Major, zum Artill.⸗Offiz, vom Platz in Weſel ernannt. 
Stoltz I., Hauptm. 1. Kl. von der 3. Ing.⸗Inſp. und Platz⸗Ingen. von 
aarlouis, unter Verſetzung zum Stabe des Ingen.⸗Corps und unter 
nennung zum Kommdr. des Schleſ. Pion.⸗Bats. Nr. 6, zum überzähl. Major, 
Simon, Hauptm. von der 2. Ing.⸗Inſp. und p d von Koſel, in glei⸗ 
cher Eigenſchaft nach Saarlouis und zur 3. Ingen.⸗Inſp. verſetzt. Gumprecht, 
Paupfm. von der 2. Ingen.⸗Inſp. und Komp.⸗Kommdr. im Schleſ. Pion.⸗ 

Bat. Nr. 6, zum Platz⸗Ingen. von Koſel, Ilgner, Hauptm. von der 3. Ing. 
nſp., unter Verſezung zur 2. Ing. Inſp., zum Komp.⸗Kommdr. im Schleſ. 
ion.⸗Bat. Nr. 6 ernannt. Hölzer, außeretatsm. Sec.⸗Lt. von der 1, Ju 
nſp. zur 2. Ing.⸗Inſp., Bendermann, außeretatsm. Sec.⸗Lt. von der 2. Ing.⸗ 
uſp. zur 3. Ing. ⸗Inſp., v. Heyden, v. Wittenburg, außeretatsm. Sec. Lis. 

don der 3, Ing.⸗Inſp. zur 2. Ing.⸗Inſp. verjegt, d. Winterfeld, Gen.⸗Maj. 


gr. änjertiontgesähr fe el Naum einer 
gr. 


Verlag von Eduard Trewendt. 
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Exvedition; Hexrenſtraße Nr. 29. Außerdem Keen alle Poſt⸗ 
Auſtatten Veſtellungen auf die Zeitung, weiche Sonntag a Montag 


einmal, zn den übrigen Tagen zwebmal erſchei 


Montag, den 9. September 1861. 


und Juſpekt. der 1. Pion.⸗Inſp., in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches 
mit Penſ. zur Disp. geſtellt. 

Berlin, 7. Sept. [Vom Hofe] Geſtern Nachmittags um 
2 Uhr hat Se. k. H. der Prinz Adalbert mit dem königl. Geſchwader 
Hamburg verlaſſen. Auf dem Wege zum Hafen beſuchte der Prinz- 
Admiral, wie die „Hamburger Nachrichten“ melden, in Begleitung des 
königl. Geſandten zur Börſenzeit die Börſe, in deren oberen Räumen 
Höchſtderſelbe von dem Präſes des Commerciums herumgeführt wurde. 
Gegen 2 Uhr traf Se. k. Hoh. am Hafen ein, wo ſich wiederum, trotz 
des ungünſtigen Wetters, eine große Menſchenmenge in der ganzen 
Umgebung verſammelt hatte. Sämmtliche Schiffe im Hafen hatten 
geflaggt. In einem Ruderboot der Kriegskorvette „Amazone“ begab 
ſich der Prinz an Bord eines der Kanonenboote. Bei der Ankunft 
daſelbſt feuerte eine Abtheilung von vier Kanonen der Artillerie des 
Bürger⸗Militärs auf der Elbhöhe, wo die Admiralitäts⸗Flagge wehte, 
21 Salutſchüſſe ab, welche ſogleich von der „Amazone“ unter Aufzie⸗ 
hen der hamburger Flagge erwidert wurden. Darauf verabſchiedete 
ſich der königliche Geſandte am Bord des Admiralitätsbootes von dem 
Prinzen. Auch der Chef des Linien⸗Militärs, welcher Höchſtdemſelben 
das Geleit gegeben, kehrte ans Land zurück. Nachdem vom Admira⸗ 
litätsboote aus durch Signalflaggen mehrere Kommando's an das Ge: 
ſchwader ergangen waren, ſetzte ſich daſſelbe an der Spitze der Flotille 
in Bewegung. Den Dampfkanonenbooten folgten die „Amazone“, in 
Schlepptau des Dampfboots „Aſſecuradeur“ und die „Hela“, von dem 
Dampfer „Vorwärts“ bugſirt. Das ganze Ufer war bis hinter Altona 
hinunter dicht von Zuſchauern beſetzt, die ſich des prächtigen Anblicks 
erfreuten. 

— J. k. H. der Kronprinz, der Großherzog von Mecklen⸗ 
burg: Schwerin und die königlichen Prinzen, ſowie der Prinz Au: 
guſt von Württemberg, der General⸗Feldmarſchall v. Wrangel und 
die Generalität ꝛc. kehrten heute Mittags, nach beendigtem Manöver 
des Garde⸗Corps, hierher zurück. Se. k. Hoh. der Kronprinz empfing 
bald nach feiner Ankunft im hieſigen Palais einige hochgeſtellte Perſo⸗ 
nen. Heute Abends reift Höͤchſtderſelbe zu feiner erlauchten Gemahlin 
nach Schloß Reinhardsbrunn, wird aber daſelbſt nur kurze Zeit ver⸗ 
weilen und dann in Begleitung der Frau Kronprinzeſſin und Sr. Ho⸗ 
heit des Herzogs von Sachen⸗Koburg⸗Gotha ſich zunächſt nach Schloß 
Koblenz begeben. So weit bis jetzt beſtimmt, kehren Ihre königlichen 
Hoh. der Kronprinz und die Frau Kronprinzeſſin erſt Anfangs Okto⸗ 
ber, und zwar von Baden⸗Baden aus, nach Potsdam zurück. 

— Se. k. H. der Kronprinz iſt geſtern Abend auf der Anhal⸗ 
tiſchen Bahn nach Reinhardsbrunn abgereiſt. — Se. k. H. der Prinz 
Karl begab ſich geſtern Abend 7 Uhr nach Schloß Glienicke zurück. — 
Se. k. H. der Prinz Albrecht machte geſtern Nachmittag den hier 
anweſenden königl. Prinzen ſeine Beſuche. Höchſtderſelbe begiebt ſich 
am Montag Abend mit ſeinem erlauchten Sohne zunächſt nach Düſſel⸗ 
dorf. — Der k. Geſandte Frhr. v. Richthofen iſt, wie die „Hamb. 
Nachr.“ melden, am 5. Abends von Hamburg nach Bremen abgereiſt, 
um Se. k. H. den Prinzen Adalbert bei ſeiner Ankunft auf der Weſer 
in Bremerhaven zu empfangen. — Lord Clyde, welcher mit ſeinen 
militäriſchen Begleitern den Manövern des Garde⸗Corps beigewohnt 
hat, kehrte geſtern Nachmittag halb 3 Uhr wieder hierher zurück. 

** Berlin, 8. Sept. [Zur Krönung. — Neuer Orden. 
— Ernennung des Polizeipräſiden ten. — Dr. v. Gräfe. — 
Flotten⸗Verein.] Das „vorläufige“ Krönungsfeſt- Programm, wel: 
ches den Provinzialſtänden mitgetheilt wurde, lautet: Montag, den 
14. Okt. Einzug. Dinstag, den 15. Okt. (Geburtstag Friedrich Wil⸗ 
helms IV.), Frühgottesdienſt; große Tafel. Mittwoch, den 16. Okt., 
kleines Diner; Soiree. Donnerſtag, den 17. Okt. 3 Uhr, Vorſtellung 
der Ritter des ſchwarzen Adlerordens; 4 Uhr Diner; 9 Uhr großer 
Zapfenſtreich. Freitag, den 18. Oktbr. (Geburtstag des Kronprinzen, 
geb. den 18. Okt. 1831, und Jahrestag der Schlacht bei Leipzig, den 
18. Oktbr. 1813); 10 bis 12 Uhr Gottesdienſt und Kroͤnung; 1 Uhr 
Empfang der katholiſchen Geiſtlichkeit im königlichen Schloſſe; Beglüd- 
wünſchung des Königs; 5 Uhr Gala⸗Diner im Thronſaale und den an⸗ 
grenzenden Gemächern. Sonnabend, den 19. Okt. 10 Uhr, Vorſtellung 
derer, die Gnadenbezeigungen erhalten haben; 12 Uhr Cour bei J. M. der 
Königin; 2 Uhr Dejeüner dinatoire im Börſengebäude; 5 U. Familien⸗ 
Diner bei Sr. Majeſtät dem König an der Marſchalltafel; 83 Uhr 
Concert im Moskoviterſaale. 
dienſt; Dankgebet nach altem Herkommen; Abfahrt nach Danzig. — 
Durch Se. Maj. den König wird am Tage der Krönung in Königs⸗ 
berg ein neuer Orden geſtiftet werden, welcher den Rang zwiſchen dem 
ſchwarzen und dem rothen Adler⸗Orden erſter Klaſſe einnehmen und 
an die Stelle des rothen Adler⸗Ordens mit Brillanten treten ſoll. 


Er wird am Krönungstage nur an 12 Perſonen verliehen werden. — 
Die „Gerichtsztg.“ erfährt aus ſicherer Quelle, daß die Ernennung des 


Geheimraths v. Winter zum Polizei⸗Präſidenten von Berlin in Oſtende 
durch Se. Maj. den König bereits, und zwar in ſehr ſchmeichelhaften 
Ausdrücken, erfolgt iſt, Hr. v. Winter wird deſſenungeachtet die Dienſt⸗ 


Wohnung im Präſidial⸗Gebäude nicht beziehen. — Der Eintritt des 


preußiſchen Landrachs v. Kroſigk in das Meiningenſche Miniſterium an 
die Stelle des Hrn. v. Harbou ſoll, wie man neuerdings hört, nicht 
zu Stande gekommen ſein. — Dr. v. Gräfe iſt, wie es heißt, in 
Baden⸗Baden an Bruſtfell⸗Etzündung erkrankt. — Zum Zweck der 
Erbauung eines Kanonenboots für die deutſche Flotte hat ſich hier ein 
Verein unter der Bezeichnung „die Zehner“ gebildet, der an das bekannte 
Multiplications⸗Exempel der Weizenkörner auf den Feldern eines Schach⸗ 
brettes erinnert. Derſelbe zählte in: feiner geſtrigen erſten Sitzung zehn 
Mitglieder. Von dieſen hat jedes Mitglied die Verpflichtung, wiederum 
zehn Perſonen für den Verein zu gewinnen und muß jedes neu er⸗ 
worbene Mitglied dieſelbe Anwerbungspflicht übernehmen und zu dem 
Bau eines Kanonenboots Geldbeiträge leiſten. Solchergeſtalt geht die 
Erweiterung des Vereins fort, bis die Koſten der Erbauung und Ar 
mirung eines Kanonenboots erſter Klaſſe, die man annähernd auf 
50,000 Thlr. veranſchlagt hat, zuſammengebracht werden. Diejenigen 


Gr Mitglieder des Vereins, welche ſich außer Stande befinden, ihrer Ant 


werbungspflicht zu genügen, müſſen die Beiträge für die fehlende Zahl 
aus eigenen Mitteln erlegen. Berlin iſt vorläufig: in zehn Bezirke ein 
getheilt. Jedem dieſer Bezirke gehört ein Mitglied des jetzt conflituir: 
ten Vereins an und iſt jedes Mitglied verpflichtet, nur in den Grenzen 
ſeines Bezirks anzuwerben, ſo daß die jetzigen zehn Mitglieder den 


Stock für die zehn Vereine bilden, welche beſtimmt find, ſich über die 


ganze Stadt zu verbreiten. 


— Wie der „Elb. Itg.“ von hier geſchrieben wird, hat im Laufe 


Sonntag den 20. Okt., 93 Uhr, Gottes⸗ 


terrichtet iſt, unter dem 


der vorigen Woche bei dem hieſigen Kammergericht in der Disziplinar⸗ 
Unterſuchung wider den Polizei⸗Präſidenten z. D. v. Zedlitz eine um⸗ 
faſſende Zeugenvernehmung ſtattgefunden, zu welcher außer mehreren 
Beamten des hieſigen Polizeij⸗Präſidiums auch der frühere Miniſter des 
Innern von Weſtphalen vorgeladen war. 

Düſſeldorf, 6. September. [Se. Majeſtät der König! 
werden, den neueſten Nachrichten zufolge, am 10. d. M., Nachmittags 
5 Uhr, über Köln auf Schloß Benrath eintreffen. Auf die Sr. Maj. 
durch den Ober⸗Bürgermeiſter Hammers vorgetragene ehrfurchtsvolle 
Bitte der Stadt haben Allerhöchſtdieſelben die Gnade gehabt, einen 
Beſuch hierſelbſt zuzuſagen und zugleich die zu Ehren der gallerhöchſten 


Anweſenheit beabſichtigte Illumination des Hofgartens huldreichſt an⸗ 


zunehmen. Se. Majeſtät der König werden danach am 11. d. M., 
nachdem Allerhöchſtderſelbe am Vormittage dem Manöver, auf dem 
linken Rheinufer beigewohnt, Abends 7 Uhr Allerhoͤchſtſich hierher be⸗ 
geben, um die Beleuchtung des Hafens und der demſelben zunächſt ge⸗ 
legenen Partien des Hofgartens von einem erhöhten Punkte (dem ſo⸗ 
genannten Ritter⸗ oder Eiskellerberge) am Rheine in Augenſchein zu 
nehmen, woſelbſt bereits ein Pavillon zur Aufnahme Sr. Majeftät her⸗ 
gerichtet wird. Seitens der Vertreter der Stadt und der geſammten 
Bürgerſchaft ſind die Vorbereitungen zum feſtlichen Empfange des ge⸗ 
liebten Königs und Herrn mit größtem Eifer im Gange. Der hieſige 
St. Sebaſtianus⸗Schützenverein beabſichtigt eine feſtliche Aufſtellung 
und Fackelzug zu Ehren Sr. Majeſtät des Koͤnigs am Abend des 7. 
in dem mit Lampen und bunten Ballons illuminirten Hofgarten zu 


veranſtalten. 
Deutſchla nu d. 

Bruchſal, 4. September. [Schwurgericht] Am Montag 
den 23. September wird die dritte Quartalsſitzung des mittelrheiniſchen 
Schwurgerichts mit dem Prozeß in der „Unterſuchungsſache gegen Os⸗ 
far Wilhelm Becker aus Odeſſa wegen Mordverſuchs“ eröffnet werden. 

Gotha, 5. September. [Entlaſſung.] Großes Aufſehen 


macht die Nachricht von der plötzlichen Enthebung des Cabinetsſecre⸗ 


tärs B. in Gotha von ſeiner Stellung in der nächſten Nähe des Her⸗ 
zogs Ernſt. Der genannte Beamte hatte noch bis vor wenigen Tagen 
ſeine dienſtlichen Funktionen verrichtet. 


Oeſterrei ch. — 

* Wien, 7. Sept. [Zur 1 e Die ungariſche Statthal⸗ 
terei hat durch die Hofkanzlei eine Repräſentation an Se. Majeſtät 
gegen die Auflöſung des peſther Comitates berichtet. Die darauf 
unter dem 31. Auguſt ergangene, von dem Grafen Forgach unterzeichnete 
Antwort wirſt auf die Abſichten der Regierung ein ſo helles Licht, daß 


wir dieſelbe hier mit unweſentlichen Auslaſſungen ihrem Wortlaute nach 


folgen laſſen: „Es wird in vollem Maße die Anſicht des königl. ungarischen 
Statthaltereiraths gewärbigh, 772 — während er ſich es einerſetts zur Auf⸗ 
gabe macht, die Ar . er Nation und dem 9455 gelockerten Bande 
des Vertrauens wieder herzuſtellen, und der ſchmeichelhaften Seca 
entſagt, daß es unter Beibehaltung der conſtitutlonellen Fo der 
Zeit gelingen werde, die Rechte Sr. Majeftät mit den Forderungen des Lan » 
des in Einklang zu bringen — andererſeits der königl. ungariſche Statthal⸗ 
tereirath die Richtigkeit deſſen anerkennt, daß nach langer Nec 
größere Energie nothwendig iſt. Dieſe Anſicht des königl. ungar. Statthal- 
tereirath3 ſpiegelt nur die allerhöchſten Abſichten Sr. k. k. apoſtoliſchen Ma⸗ 
jeſtät ab; Se. k. k. apoſt. Majeſtät hat nämlich den jeften Willen, daß die 
durch das Diplom vom 20. Oktober bekräftigten conſtitutionellen Rechte Un⸗ 
garns unverletzt aufrecht erhalten werden ſollen; allein ebenſo feſt iſt der allerh. 
Entſchluß, welchem zufolge der gegenwärtige ordnungswidrige Zuſtand nicht län⸗ 
ger geduldet werden kann, und es nothwendig iſt, den Gehorſam wieder herzu⸗ 
ſtellen, damit Ungarn in conſtitutioneller Form regiert, und den durch fort⸗ 
währende Agitation gequälten friedlichen Bürgern die Sicherheit wiederge⸗ 

eben werden könne, die ſie mit Recht fordern können. Und eben weil es 
fehr wahrſcheinlich war, daß, nachdem das peſther Comitat ſeinen ge⸗ 
ſetzlichen Wirkungskreis überſchreitend, offenbar königliche Rechte an⸗ 
griff, das ſchlechte Beiſpiel bei den meiſten Jurisdictionen des Sans 
des Nachahmung finden werde, war es nothwendig, die Neigung zu dieſem 
verwerflichen Verfahren wenigſtens bei den beſſer geſinnten Comitaten durch 
energiſches Auftreten abzuſchwächen. In Fällen, wo höhere Ruückſichten ein 
Verfahren vorſchreiben, kann auch ein höheres Maß von Schwierigkeiten 
nicht entſcheidend fein, wenn dieſe nicht gradezu unüberwindlich ſind. Eine 
heilſame, tiefe Wirkung aber kann in außerordentlichen Zeiten nur durch 
raſche Heilung. hervorgebracht werden. Mit der allerhöchſten Abſicht Seiner 
Majeſtät ſtimmt der Wunſch des kgl. ungariſchen Statthaltereiraths überein, 
daß der mehrhundertjährige Comitatsorganismus der Nation unverletzt er⸗ 
halten werde. Aber die Comitate können nur dann ihrer traditionellen Be⸗ 
ſtimmung entſprechen, wenn in denſelben die Meinung der vernünftigen 
Majorität von den ein der extremen Partei befreit wird, wenn die Co: 
mitate aufhören ein Schauplatz der Agitation zu ſein, wenn ſie den höheren 
Verordnungen huldigend, ihre geſetzlichen Pflichten treu erfüllen, und in den 
Lebensfragen des va ne der Monarchie jo lange, bis die Geſetzgebung dieſe 
definitiv erledigen wird, der a ee Maj. keine Hinderniſſe mehr in den 
Weg legen, ja wenn ſie zum Behuf der ordentlichen Löſung auch in dieſer 
Beziehung das thun werden, was zufolge ihrer jurisdictionellen Stellung 
ihnen allein überlaſſen werden kann. Indem daher Se. k. k. apoſt. Majeſtät 
die Repräſentationen des königl. ungariſchen Statthaltereiraths mit gewohnter 
Gnade auch ferner in Erwägung ziehen wird, erwartet Allerhöchſtdieſelbe 
gerade von deſſen bisher an Tag gelegten unerſchütterlichen Treue, und von 
Eiben treuer Vaterlandsliebe, unter den gegenwärtigen Umſtänden mit 
Sicherheit ein feſteres Auftreten und conſecuente Ausdauer.“ 


It ali e n. 

Neapel, 27. Aug, Der „Times“ ſchreibt man: 

„ . Der neuerliche 2 fh , die Metzelei von Porte Landolfo, 
war eine That, vor der die Menſchlichkeit zurückſchauderk J 
kann die Zahl der Vernichteten (destroyed) nicht genau augeben, aber ich 
weiß, daß in dem Bericht an den General Cialdini folgende Stelle vor⸗ 
kömmt: „Nicht einer von den in der Stadt Zurückgebliebenen iſt o rſchont 
geblieben.“ Dort waren aber aller Wahrſcheinlichkeit nach au Liber 
und Kinder, die aber eben fb wie die Männer ohne Unterſchied erſchla⸗ 

en oder verbrannt wurden ... Ich habe noch von anderen Militär⸗ 
refutionen gehört. Man erzählt mir, daß General Pinelli 48 Gefangene 
mit kaltem Blute nach einem Kampfe erſchießen ließ.. Einer derſelben, der 
als Gefangener bei den Rovyaliſten war, ſchrie in jeiner Todesangſt, man 
moge ihn doch nur anhören; der die Exekution kommandirende Offizier kehrte 
ihm aber den Rücken zu und blieb unerbittlich. 2 4 

Weiter vernehme ich, daß bei einem andern Anlaſſe in einem Walde bei 
Potenza 300 Perſonen verbrannt wurden lles dies habe ich aus 
dem Munde eines Mannes, der ſo ebenen jemand in Neapel uns 

Regime der vertriebenen Dynaſtie lange gefan⸗ 
gen war, deſſen Sympathien ganz dem . Italien angehören und der 
ſeine Mittheilungen mit folgenden Worten ſchloß: „Die Bourbons haben 


große Grauſamkeiten verübt; wir aber müſſen darüber ſchweigen “... Sie 
werden ſich erinnern, daß ich Ihnen ſeinerzeit die Bemerku 


eines piemon⸗ 
teſiſchen Offiziers mitteilte, des Inhaltes, „daß weit mehr erſchoſſen würden, 
als die Welt zu hören bekäme.“ Icch glaube dies vollſtändig⸗ für jeden 
Mann aber, der in ſolcher Weiſe fällt, erſtehen der piemonteſiſchen Regierung 
10 neue Feinde. 5 We h ; 

Was de alem Zuſtände im Lande betrifft, ſo iſt noch leine wirk⸗ 
liche Beſſerung eingetreten. Die Maſſe der Ereigniſſe iſt zu groß, als daß 
ich fie alle aufzählen könnte.... Wenn dieſes Land ein Theil des vereinig⸗ 
ten Italiens werden ſoll, jo muß es als eine eroberte Provinz betrachte. 


werden, wie ich mich täglich mehr überzeuge. In den Provinzen herrſcht 
die größte Aufregung; nicht nur 50—60,000 Soldaten der ehemaligen nea⸗ 
politaniſchen Armee, ſondern auch alle jene, die im Kampfe fallen, hatten 
dort ihre Verwandten und Anhänger.... Was die Nationalgarde an⸗ 
belangt, ſo fragt es ſich, ob die Bewaffnung derſelben auf dem flachen 
Lande nicht der Errichtung von eben ſo vielen Waffendepots im Intereſſe 
der Reaction gleich kömmt.“ 

Turin. Ricaſoli ſoll feſt entſchloſſen fein, ſich vom politiſchen 
Schauplatz zurückzuziehen und einem willfährigen Manne Platz zu ma: 
chen, wenn es binnen Monatsfriſt ihm nicht gelingt, ſich mit dem Kai⸗ 
ſer Napoleon über die Löſung der römiſchen Frage zu verſtändigen. 
Daß aber ein ſolches Nachgiebigkeits⸗Kabinet in Turin keine acht Tage 
bei ruhigem Leben bleiben würde, hört man jetzt ſchon unumwunden 
äußern, zumal keine Menſchenſeele weiß, wo die Conceſſionen aufhören 
ſollen, wenn Italien ſich entſchlöſſe, der Handlanger der napoleoni⸗ 
ſchen Plane zu werden, die, wie nunmehr (erſt?) wohl jedes Kind 
einſtebt, vor Allem auf Verhinderung der Einheit und Stärke abzie⸗ 
len, welche die italieniſche Nation anſtrebt. Bei dieſer Sachlage wer⸗ 
den die nächſten Wochen laut dem „Temps“ neue Vorſchläge Rica⸗ 
ſoli's zum Schutze der Unabhängigkeit des heiligen Vaters auch nach 
Beſeitigung der weltlichen Macht des Papſtthums hervortreten ſehen. 
Zum Glück fangen die Zuſtände im Neapolitaniſchen an, ſich weſent⸗ 
lich zu beſſern. Was wir bereits geſtern darüber andeuteten, finden 
wir heute von verſchiedenen Seiten beſtätigt, und die „Opinione“ er⸗ 
klärt ausdrücklich, die neuen Verſtärkungen Cialdini's ſeien nicht durch 
die Zunahme des Banditenweſens veranlaßt, im Gegentheil ſei der 
General im Stande, die Räuber von den wenigen Punkten, wo ſie 
noch ſtänden, auch ohne Verſtärkung zu verjagen. Zum 20. Septbr. 
wird Victor Emanuel in Neapel erwartet, um dem Vernehmen nach 
zahlreiche Gefangene zu begnadigen und den Reſt, wie es heißt, unter 
Beihilfe von Fahrzeugen des engliſchen Geſchwaders — außet Landes 
ſchaffen zu laſſen. Was Sieilien anbetrifft, fo hat General Pet: 
tinengo, wie ſchon unſern Leſern gemeldet ward, den Statthalterpo⸗ 
ſten zum Erſatz des zum Kriegs⸗Miniſter ernannten General della No: 
vere angenommen. (K. 3.) 

Aus Neapel, 31. Aug., wird dem „Journal des Debats“ ge⸗ 
ſchrieben: „Seit drei Tagen fehlt es an Nachrichten über das Banditen⸗ 
weſen. Seit vorgeſtern befindet ſich General Pinelli hier in Neapel, 
um über die Beendigung ſeiner Kriegsoperationen Bericht abzuſtatten. 
Die Brigade Parma traf geſtern in den Abruzzen ein; die drei an⸗ 
deren Brigaden Acqui, Caſale und Reggio bringen die Beſatzungen der 
neapolitaniſchen Provinzen auf 35,000 Mann. Dieſe Vermehrung iſt 
im Hinblicke auf die Conſeription erfolgt. 18,000 Neapolitaner der 
Altersklaſſen, die zu der Fahne berufen wurden, ſind in die italieniſche 
Armee ſchon eingereiht, und die Vorbereitungen zu der neuen neapo: 
litaniſchen Aushebung von 36,000 Mann, die im November been⸗ 
det ſein ſoll, haben begonnen.“ Die „Italie“ meldet aus Neapel vom 
2. Septbr., daß im Neapolitaniſchen keine über 100 Mann ſtarken 
Banden mehr vorhanden ſind, und daß nur noch zwei ſolcher beſtehen, 
die zwiſchen Nola und Salerno ſtehen, jedoch ſo in die Enge getrieben 
ſind, daß ſie Cialdini ihre Unterwerfung angeboten haben; doch hat 
dieſer jede Unterhandlung auf Bedingungen mit Banditen abgelehnt. 


Schweiz 
Von der ſchweizer Grenze, 4. Sept. [Italieniſche 
Deſerteurs. — Ungariſche Emigration.] In der jüngſten Zeit 
macht ſich in der graubündtiſch⸗italieniſchen Grenzgegend der zuneh⸗ 
mende Eintritt von italieniſchen Deſerteuren, welche dem Anſchein nach 
nicht mehr unter Victor Emanuel dienen, vielmehr dem öſterreichiſchen 
Territorium ſich zuwenden wollen, bemerkbar. Wöchentlich treffen ganze 


Trupps von Deſerteuren ein, die nur mit Anwendung von Gewalt 


nach der piemonteſiſchen Grenze zurückgeführt werden können; auch nach 
dem vorarlbergſchen Gebiet wenden ſich die fahnenflüchtigen Militärs, 
woſelbſt jedoch zur Abweiſung derartiger Zuzüge desfallſige Anordnun⸗ 
gen beſtehen. — Die ungariſche Emigration, wie die Wanderung un⸗ 
gariſcher Angehörigen von und nach italieniſchen Orten nimmt über 
die graubündtiſche Route erheblich zu; dem Anſchein nach finden im 
piemonteſiſchen Gebiet Zuſammenkünfte ungariſcher 6 
(D. A. 3.) 


rankreich. 
Paris, 5. Sept. [Zur italieniſchen Frage.] Der 
„Conſtitutionnel“ bringt heute einen Artikel, in welchem er den römi⸗ 
ſchen Hof gegen die Angriffe in Schutz nimmt, die Rica ſoli gegen ihn 
geſchleudert hat. Ihm zufolge iſt es nicht begründet, daß die päpſt⸗ 
liche Regierung den Aufſtand in Neapel unterſtützt. Was die Löſung 
der römiſchen Frage anbelangt, ſo behauptet er, daß Frankreich fort⸗ 
fahren werde, den Papſt zu beſchützen, und der Kaiſer weder die 
Italien noch die dem Papſte gemachten Verſprechungen vergeſſen werde, 
obgleich es unmöglich erſcheine, die einen zu halten oder die andern 
zu verletzen. In Turin dringt man jedoch nach wie vor darauf, daß 
die Franzoſen Rom verlaſſen. So ſoll Ricaſoli Herrn Benedetti er⸗ 
klärt haben, er werde ſein Portefeuille niederlegen, wenn bis zum 
1. Oktober Rom nicht geräumt ſei. Welche Antwort ertheilt wurde, 
weiß man nicht. Sicher iſt es jedoch, daß die Contracte betreffs der 
an die franzöflihe Armee in Rom zu machenden Lieferungen vom 
1. September auf weitere ſechs Monate erneuert worden ſind. 
Ruſ land. 
o=o Kaliſch, 8. Septbr. [Exceſſe.] Geſtern Nachmittags 
begab ſich eine große Menſchenmenge auf die nach Oſtrowo führende 
Chauſſee, da eine großartige Proceſſion, die ſich aus der Provinz Po⸗ 
ſen über Oſtrowo nach Kaliſch und von dort nach Czenſtochau begeben 
ſollte, erwartet wurde; dieſe traf aber nicht ein, und begab ſich die 
Volksmenge zur Stadt zurück. Indeß war es ſchon ſehr mißliebig 
aufgenommen worden, daß fortwährend die Patrouillen dem Menſchen⸗ 
haufen, der ſich ganz ruhig verhielt, folgten, und ſollen von einzel⸗ 
nen Straßenjungen Verhöhnungen des Militärs vorgekommen ſein. 
Des Abends war zur Feier des Krönungsfeſtes Illumination befohlen, 
jedoch nur ſehr wenige Fenſter waren erleuchtet; dies reizte das Mi⸗ 
litär noch mehr, und als nun noch von den Straßenjungen vor den 
Häuſern, die erleuchtet waren, geziſcht und gepfiffen wurde, da ſchritt 
das Militär zu Verhaftungen, wobei ganz ruhige Leute, Deutſche, die 
angeſehenſten Einwohner Stadt, mißhandelt wurden, u. a. der in Ka⸗ 
liſch fo ſehr geachtete Brauereibeſtzer Weigt, welcher in Folge der Miß⸗ 
handlung krank darnieder liegt. Die Soldaten ſollen Steine in Händen 
gehabt haben, und damit auf friedliche Leute, die ihres Weges gingen, 
losgegangen ſein; einige Juden wurden, indem ſie ſich, aus der Syna⸗ 
goge nach Hauſe begaben, mißhandelt und verhaftet, dem einen wurde 
dabei ſein Betmantel geſtohlen, und ihm das Halstuch vom Halſe ge⸗ 
nommen, andern der Verhafteten ſollen Uhren und Ringe von den 
Soldaten genommen worden ſein; der größte Theil der Verhafteten 
wurde des Nachts wieder entlaſſen, und nur 40 Perſonen circa in 
Haft behalten. Heut traten die Bürger der Stadt zu einer Berathung 
zuſammen, da ſie eine Deputation nach Warſchau mit einer Beſchwerde 
ſenden wollen; die Stadt war ſo ruhig, wie die Luft vor einem ſchwe⸗ 
ren Gewitter, und herrſcht eine ängſtliche Erwartung der Dinge, die 
da kommen werden, unter den Bewohnern von Kaliſch; die Straßen ſind 
ſtark von Menſchen beſucht, und durchſtreifen Patrouillen fortwährend 
die Stadt; ſeit Donnerſtag iſt in und um Kaliſch ein Batterie Artil⸗ 


ben 
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lerie einquartirt, und ſtehen die Kanonen an der Hauptwache aufge: |. 


pflanzt. Jetzt bei meinem Nachhauſekommen höre ich, daß die oben 
erwähnte Proceſſion heut hier eingetroffen iſt, doch kann ich Ihnen 
nichts mehr berichten, da die Poſt abgeht. 5 

— * Breslau, 9. September. Geſtern Nachmittag kurz vor 
1 Uhr wurde die Feuerwehr alarmirt. Es fand ſich in dem Hauſe 
Schmiedebrücke zu den „Vier Löwen“ ein Schornſteinbrand vor, 
der ohne bedeutende Schwierigkeit bald gelöſcht wurde. 


Breslau, 9. Sept. 


Diebſtähle.] Geſtohlen wurden: Reuſcheſtraße 
Nr. 60 ein rother Frauen⸗Unterrock mit drei Reifen, ein weißer ausgebogter 
Unterrock, zwei Frauenhemde, gez. A. T. und B. T. (gothiſch), eine blaue 
und eine roth karrirte Leinwandſchürze, eine roth geblumte Kattun⸗Schürze, 
1% Ellen grün karrirter Stoff zu einer Schürze und ein großer runder 
weißer Handkorb; Friedrich⸗Wilhelmsſtraße Nr. 76 zwei grauwollene und ein 
zertrenntes kornblaues Thibetkleid, vor dem Schweidnitzer⸗Thore einem zehn 
Wah alten Mädchen durch einen noch ungekannten jungen Menſchen 3 Pfd. 
Webergarn; zu Herdain Nr. 1 vier Stück grauleinene Getreideſäcke, zwei 
derſelben „G. Seidel“ gezeichnet, zwei Kinderkleidchen und ſechs Stück friſch 
gebackene Brodte. g 
Gefunden wurde: Ein grünledernes Portemonnaie, enthaltend eine 
kleine Summe Geld, ein Lotterieloos und eine Eintrittskarte zur Thalia. 
Angekommen: Se. Durchlaucht Fürſt Stowotopeck-Mirski aus 
Warſchau. (Pol.⸗Bl.) 


Wick, 1. Sept. [Schottiſche enn Selten iſt unſere 
Küſte von ſo anhaltend naſſem und ſtürmiſchem Wetter heimgeſucht worden, 
als in dieſem Jahre. Seit den letzten 3 Wochen hat es unaufhörlich ge⸗ 
regnet, und während der vergangenen beiden Wochen war das Wetter ſo 
ftürmifh, daß unſere 10 faſt gänzlich unterbrochen worden iſt. Die 
dritte Woche des Auguſt, bisher ſtets die ergiebigſte, blieb ganz erfolglos, 
und auch die eben beendigte Woche läßt uns auf demſelben Punkte, 
wo wir heute vor 14 Tagen waren. Das Deficit in Wick iſt daher ein ſehr 
bedeutendes gegen voriges Jahr, und obgleich Peterhead, Fraſerburgh, 
Banff und die Morayſhire⸗Stationen einigen Fortſchritt gemacht haben und 
einzelne Plätze ſelbſt beſſer gefiſcht haben als im vorigen Jahre, ſo iſt das 
Refultat längs der ganzen Küſte doch weit unter einem Durchſchnittsfange 
und wird fi kaum jo hoch ſtellen als in 1860, — Die Fiſcherleute haben 
allen Muth verloren und tritt bis morgen Abend nicht eine ſehr günſtige 
Veränderung des Wetters ein, ſo kann unſere Fiſcherei für dieſe Saiſon als 
beendigt angeſehen werden. — Die Ausſichten auf den diesjährigen Fang 
waren höchſt brillant und die Täuſchung iſt daher um ſo größer; doch iſt 
das Fehlſchlagen des Fanges hier hauptſächlich darum 11 bedauern, als es 
die Fiſcherleute noch tiefer in der Schuld der Salzer läßt und daher auch 
für nächſtes Jahr die Hoffnung verſchwindet, Preiſe mehr in Uebereinſtim⸗ 
mung mit dem wirklichen Werthe der Heringe zu ſehen. Der ſeit den letz⸗ 
ten 14 Tagen fo ar Fang und die kürzlich aufgeſprungene regere 
Frage haben eine fernere höhung von Js pr. To. hervorgebracht und ſeit 
den letzten 3 Tagen war es ganz unmöglich, ſelbſt zu dieſer Erhöhung ein 
Quantum zu kaufen, da unſere Vorräthe ſehr zuſammengeſchmolzen ſind und 
Salzer mit Zuverſicht auf ein ferneres Steigen der Preiſe rechnen. Wir 
notiren crown full nominell 31s und crown ent 23s pr. To. Eine An⸗ 
zahl von Schiffen 7 ſeit einer Woche beladen in unſerem Hafen und 
wird in den nächſten Tagen mit ſteigender Tide ſegeln. 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 

Paris, 7. Sept., Nachm. 3 Uhr. Conſols von Mittags 12 Uhr waren 
93 gemeldet. Die Rente eröffnete zu 69, 10, ſtieg auf 69, 15, wich auf 
69, 05 und ſchloß matt und geſchäftslos zur Notiz. Schluß⸗Courſe: 
Zprz. Rente 69, 10. 4prz. Rente 96, 65 coup. det, Zprz. Spanier 42%. 
Iprz. Spanier —. Silber⸗Anleihe —. Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 
507. Credit⸗Mobilier⸗Aktien 760. Lomb. Eiſenbahn⸗Aktien 542. Oeſterr. 
Credit⸗Aktien —. : 

London, 7. Septbr., Nachmitt. 3 Uhr. Silber 60%. Conſols 92%. 
proz. Spanier 41%. Mexikaner 21%. Sardinier 79. Sproz. Ruſſen 99. 
Hann. Ruſſen 90%. Der Dampfer „Perſia“ iſt aus Newyork eingetroffen. 

Wien, 7. Sept., Mitt. 12 Uhr 30 Min. Geſchäftslos und ſtille. 5proz. 
Metallig. 67, 80. 4 proz. Metallig. 58, 50. Bank⸗Aktien 739. Nord⸗ 
1854er Looſe 86, 25. National⸗Anl. 80, 90. Staats⸗Eiſenb.⸗ 
Ereditaktien 175, 10. London 138, —. Hamburg 
102, —. Paris 54. —. Gold —, —. Silber „—. Eliſabetbahn 164, 50. 
Lomb. Eiſenbahn 235, —. Neue Looſe 119, 25. 1860er Looſe 83, 50. 

Frankfurt a. M., 7. Sept., Nachm, 2 Uhr 30 Min. Geſchäft unbelebt, 
Courſe unverändert. Meininger u. Badiſche 35 Fl.⸗Looſe beliebter. Schluß: 
Courſe: Ludwigsh.⸗Bexdach 132%. Wiener Wechſel 85%. Darmſt. Dayl- 
Aktien 205. Darmſt. Zettelbank 241. öprz. Metall. 48, 4K prz. Met. 41%. 
1854er Looſe 62%, Oeſterr. Nation.⸗Anleihe 57%. Oeſterr.⸗Franz. Staats⸗ 
Eiſenb.⸗Aktien 239. Oeſterr. Bankantheile 634. Oeſterr, Credik⸗Aktien 147%. 
Neueſte öſterr. Anleihe 61. Oeſterr. Eliſabetbahn 118%, Rhein⸗Nahe⸗Bahn 
22. Mainz⸗Ludwigshafen Litt. A. 108%. “Al e 

Hamburg, 7. Sept., Nahm. 2 Uhr 30 Min. Ziemlich feſt. Rheiniſche 
93%, Märkiſche 99. Schluß⸗Courſe: National⸗Anleihe 58%. Oeſterr. 
e 634. Vereinsbank 101%. Nordd. Bank 89%. Disconto 

ien —, —. 
Hamburg, 7. Sept. [Getreidemarkt.] Weizen loco ſehr feſt, ab 
auswärts gefragt, jedoch Mangel an Offerten. Roggen loco feſt, ab Kb: 
nigsberg pr. Frühjahr 81—82 Geld, 82—83 nur einzeln zu kaufen. Oel 
Bi ae 25%, pr. Mai 26. Kaffee ruhig, kleines Conſum⸗Geſchäft. 
ink ftille, 

Liverpool, 7. Septbr. [Baumwolle.] 10,000 Ballen Umſatz. — 

Preiſe ſehr feſt. \ 


Berlin, 7. Septbr. Die zweitägige Geſchäftspauſe hat zu größerer Be⸗ 


bahn 194, 50. 
Aktien⸗Cert. 278, —. 


* 


lebung der heutigen Börſe nichts beigetragen, im Gegentheil war das Ge⸗ 
ſchäft heute ſehr ſchwach, und nur in einigen Papieren der kleinen Specu⸗ 
lation, namentlich in Genfer und Meininger Credit⸗Actien zeigte ſich ein 


; f Angebot. 
regeres Intereſſe, das zu belangreicheren Umſätzen führte. Der größte Theil j b 
Der 8 Effecten — ſchwach. In Ciſenbahn⸗Actien ſchien Anfangs Sgr. pr. Schff. Sgr. pr. Schff 
etwas Gejhäft einzutreten, die Courſe ſtellten ſich meiſt feſter, konnten ſich[ Weißer Weizen 75-86-94 Wicken . 38—40—42 
aber im weiteren Verlaufe nicht behaupten, wenigſtens hielt es ſchwer, ſie[ Gelber Weizen 75—86—94 Sgr. pr. Sack a 150 Pfd. Brutto, g 
zu bedingen, während Inhaber darunter abzugeben bis zum Schluß unge⸗ Roggen 52—56—60 Schlagleinſaat . . 165—180—1 
neigt blieben. Im Ganzen genommen war denn alſo die Stimmung der Ger ſtd e 42—45—48 Winterraps 175—188—206 
Börſe während des größten Theils der Geſchäftszeit nicht günſtig zu nennen. Hafer 22—24—26 Winterrübſen . . 173—186— 196 
erſt ganz am Schluſſe ſtellte ſich wieder größere Feſtigkeit ein, die für dieſel⸗[Erbſen (alte 48-5052 Sommerrübfen.. 160 —170 -174 


apiere, die Anfangs belebter verkehrt hatten, ſchließlich den Coursſtand 
beſſerte. Der Geldmarkt zeigte ſich bei 2 % etwas widerſtrebend, doch iſt 
zu e Procentſatz Manches genommen worden, meiſt freilich nur 1— 7 
darüber. 

In Wechſeln war das Geſchäft heute ziemlich lebhaft, die Deviſen bei⸗ 
nahe ohne Ausnahme begehrt, nur lang London war ſchwach, kurze Sicht 
mit 4% % Zinſen zu laſſen. Petersburg zu haben und . laſſen. Wien 
ſtellte ſich bei mehrfachem nicht unbedeutendem Umſatz auf die Notirungen 
vom letzten Poſttage. Warſchau war matt und % niedriger; Petersburg 
und Bremen J hoher. (B.⸗ u. H.⸗Z.) 


Berlin, 7. Septbr. Weizen loco 64—84 Thlr. nach Qualität, neuer 
85—86pfd. feiner weißer und gelber ſchleſiſcher 82 Thlr. ab Bahn bez. — 
Roggen loco neuer 82pfd. 5144 Thlr. ab Bahn, alter 79—80pfd. 50% 
Thlr. ab Boden bez., alter 50 Rip, mit % Aufgeld gegen Sept.⸗Okt, ge 
handelt, ſchwimmend neuer 80 —8lpfd. 51% r., 82—83pfd. 51% Thlr. 
bez., alter 78—79pfo. 51% Thlr. bez., Septhr., Sept.⸗Oktbr. und Oktbr.⸗ 
Novbr. 50-51 Thlr. bez., Br. und Gid. Nopbr.⸗Dezbr. und Dez.⸗Jan. 50 
— , Thlr. bez., Br. und Gld., Frühjahr 50-50%—50% Thlr. 
Gerſte, große und kleine 36—45 Thlr. pr. 1750 Pid. — Hafer loco 
21—27 Sl, nach Qualität, Lieferung pr. Sept. u, Septbr.⸗Oktbr. 24 Thlr. 
bez. und Br., Oktbr.⸗Nopbr. 24 Thlr. bez. und Gld., Novbr.⸗Dezbr. 24% 
Thlr. Br., 24% Thlr. Gld., Frühjahr 24 —25 Thlr. bez. — Erbien, 
Koch⸗ und Futterwaare 45—52 Thlr. nach Qual. — Winterraps 
87—90 Thlr. — Winterrübſen 84—87 Thlr. — Rüböl loco 12%, 


a bei Septbr. und Sept.⸗Oltbr. 12% — 7 Thlr. bez. und Br., 12%: 
Dezbr. 12 %— % Thlr. bez. und Br., 12% Thlr. 

a 0 5 b 3 1a 

21% Thlr., Sept⸗Ottbr. 20% — “ Thlr. bez. und Gld., 20%, Thlr. Br., 
Oktbr.⸗Novbr. 20 — / Thlr. bez. und Br., 20% 
und ei, Jer 20— 4 Thlr. 5 und Br., bin d Gld., Jan. 20% 


lr. Gld., Oktbr.⸗Novbr. 12% —% Thlr. Br., 12%, Thlr. Gld., Nov. 
118 Gbd. Dezbr.⸗Jan. 12% 
lr. Gld., April⸗Mai 12% Thlr. bez. — Leinöl loco 


Br., 121 
I 4 Faß 21 — , Thlr., Septbr. 21— 


hie. — Spiritus loco ohne 
Thlr. Gld., Novbr.⸗Dez. 


an.⸗Febr. und Febr.⸗März 207 —.½ Thlr. bez. und Br., 20% 


ärz⸗April 20 —½ Thl. bez., April⸗Mai 20% —7 Thlr. bez. u. 
Br., 20% Thlr. Gld. 


Weizen ſehr feſt und beſſer bezahlt, 
höheren 2 ! 5 5 bei überwiegender Kaufluſt ſchnell und bedeu⸗ 
tend geſtiegen. Der Schluß zeigte noch Feſtigkeit. Gekündigt 10,000 Cinr. 
Hafer feſt und auf Termine boher. Gef. 1800 Eine. Rüböl wenig verän⸗ 
dert, doch gut behauptet. Spiritus animirt und auf alle Sichten anſehnlich 
höher, ſchließt feſt. Gekündigt 10,000 Quart. 


Berliner Börse vom 7. September 1861. 
— — ͤ H; — 
Fonds- und Geldsousse. 2 a 
Freiw. Staats-Anleihe/44,1102% bi. Oberschleb. B.. 7,48% 1117 6. 
dito © 


Staats - Anl. von 1850, 4 102% 6 174134121, G. 
52, 54, 55, 56, 574211024, G. dito Prior A. — — — 
dito fg 093, 6. dito Prior B. = 35688 6. 
dito 1869| 5 107% 6 dito Prior C. r 
Staats-Schuld-Sch. . . q 134190 bz. dito Prior D. — — 
Präm.-Anl. von 1855 3% 124%, bz dito Prior F. 


Berliner Stadt-Obl. dito Prior F. 


Roggen in loco guter Handel zu 


Kur- u. Neumärk. 395 ½ B. Oppeln-Tarnow. — — 
dito dito 102 bz Prinz-W. (St.- V.) 56 6, 
Pommersche. 43016 Rheinische 4½ 493 bz. u. B 
5 dito neue 4 9040 0 dito (St.) Pr. — 498% B 
5 Posensche 4 11024, G dito Prior 44 
a rc 3½%97½ 6. dito v. St. gor. — 3½ ——— 
dito neues 495½ ba. Khan Nabel n — 21%, 6. 
Schlesische 3% 92 G. Ruhrort-Crafeld. 3½3½ 84 8. 
2 [Kur- u. Neumärk. | 4% @ Starg.-Posener ..| 3½3½ 87 ba | 
Pommersche 4 1994, G Thüringer . 6½ 109 B | 
2 Posensche | 4 126% B Wilheitms-Bahn .! — !4 | — — 
3 | Preussische 4 98% 6. ‚dito Prior — |4 86 B. j 
3 |Westf. u. Rhein. 4 98% G. dito III. Em. | — 4% —-— — 
© Sächsischo 4 99½ G. dito Prior St. — 4½76½ etw. bz. 
(Schlesische 490% bz. dito dito — Id em 
Louis dor m. h bz. —— 
Goldkronen . i—19. 0% G 


Preuss. und ausl. Bank-Actien. 
Ausländische Fonds. Div. 


2 
1860} F. 
Oesterr. Metall. Berl. K.- Verein. 54117 6. 


2 5 49 B. 
dito der Pr.-Aul. 463½ B. Berl.-Hand.-Gea. | 5½ 4 50 6 
dito neue 100.-fl.-L. — 680 B. Berl. W.-Cred. G. 5 5 — — — 
dito Nat.-Anleihe . 5 58 % bz. u B. Braunschw. Dank 4470 B 
dito Bankn. n. Whr. — 794 bz. Bremer 5 5 4101 ½ B. 
Russ.-engl, Anleihe. 5 100% B Coburg. Oredit-A.| — | 4 68½ G. 
dito 6. Anleihe. . . 5 |871,@, Darmst. Zettel-B.| 7% 4 660 G. 
dito poln. Sch.-ObL| 4 (80% G. Darmat.Oredb.-A.| 4 4618 h. 
Poln. Pflandbriefe 4 Dees. Creditb.-A.| — 46 i. P. bz. 
dito III. Era 84% bz. Dise.-Om.-Anthl. | 5½ 4 88 bz. 
Poln. Obl, 3 500 Fl.. 4 02 % ba. Genf. Creditb.-A.| 2 4 384 39 ba. u. G. 
di 4 800 El. . 6 03 ba. &oraer Bank ...| 4 | 4 j72% G. 
dito à 200 FI.. — 231, G. Hamb. Nrd. Bank] 4 487% G. 
Poln. Banknoten .. 55 ½ bz. u. G. „ Ver. „ Tal a lein 
Kurhess. 40 Thlr.. — 65355 B. Hannov. 1 öl. 493 B. 
Baden 35 Fl.. — 301% B. Leipziger 8 3 ö 4 167 1 0 
R Luxembrg. „ , A 85½ etw. 
Aetlen-CGourse. Magd. Priy. „ . 41833, B. 
Dir. 2 Mein.-Oreditb.-A.| 5 4 78½ à 79 bz 
1860; E. Minerva-Bwg.-A. | — | 5 20 B. 
Aach.-Düsseld,..) 3% 5 83 ½ etw. bz. Oester. Ordtb.- A.] 5 | 5 63 bz 
Aach.-Mastricht. | — 17%, à M bz. Pos. Prov.-Bank | 54 127 0 
Amst.- Rotterdam 54 87 bz. Preuss. B.- Anthl 51 4,1122 be. 
Berg. Märkische 5% 4 0 bz. Schl. Bank-Ver. | 6 1 6 8% 
Berlin-Auhalter „| 6%| 4 134 bz. Thüringer Bank | 2%½ 4 66 8. 
Berlin-Hamburg, | 6½ 4 |115%, B. Weimar. Bank..| 4 | 4 |74%, B. 
Berl.-Potsd.-Mgd.| 9 4 143 G. — 
Berlin-Stettiner . 6¼½ A 118% G. Weehsel-Course. 
Breslau-Freibrg. | 5½ 4 1 ½ bz. Ende B. Amsterdam Ik. 8.114214 bz. 
Oöln-Mindener .. 10 3 158 al57 417½ ba. dito 2 M. 141½ bz. 
Franz. St.-Eisenb. 7 135 bz. Hamburg ... k. 8.1150% ba. 
Ludw.-Bexbach. | 9 | 4 |132 G. dito 2 M. 149 % ba. 
Magd.-Halberst. 18% 4278 E. London 3 M. 6. 21% bz 
Mag d.-Wittenbrg.] 2 | 4 14134 B. PI... 2 M. 79 ½% 6 
Mainz-Ludw. A. 5 ½ 4 108 bz. u B Wien österr. Währ. 5 T. 73 bz. 
Mecklenburger .| 215] 4 B. dito 2 M. 72½ bz. 
Münster-Hammerf 4 | 4 196% B Augsburg ... M. 56. 2 bz. 
Neisse-Brieger . 214 — Leipzig T. 99 % ba. 
Niederschles .. 447% bz dite 2 M. 900 bz. 
N. Schl Zwelgb. 8 Frankfurt d. M. . 1 M56. M G. 
Nordb. (Er.- W.) 2½ 4 1444, bz. u G. Petersburg 3 W.194%, ba. 
to Prior....| — 4½ 101 @. Warschau 1.84% bz 
Oberschles. A. 7 ½0121% 0. Bremen 8 L. 709% ba. 


en 
Thlr. 
Con 


5 n. 84 Thlr. bez., 

1 Ladung bunter bromb. ſchwimmend Sapfd. 24 Lib 8 Thlr. bez., 
1 Ladung dito 83pfd. 17 Loth 77% Thlr. bez. 1 Ladung neuer gelber ſchle⸗ 
ſiſcher 83 —Sapfd. 6 W. Liefer. 83 Thlr. pr. Conn. bez., 83—85pfd. gelber 
Sept.⸗Oktbr. 84 Thlr. bez. und regulirt, Oktbr.Novbr. 82% Thlr. Gld., 
Frühjahr 82, — 74 —83 Thlr. bez. — Roggen matter ioco pr. 77pfd. 
alter und neuer nach Qualität 48—49 Thlr. bez., 77pfd. Sept.⸗Oktbr. und 
Okt.⸗Novbr. 48 — 7 — 1 Thlr. bez., 4 Thlr. Br., Frühjahr 481 — 7 — 
48 Thlr. bez., 4 Thlr. Br. — Gerſte und er ohne Umſatz. 
— Rübbl feſt, loco 12% Thlr. Br., % Thlr. Gld., Sept.⸗Oktbr. 12% 
—% Thlr. bez. und Br., Oitbr.⸗Rovbr. 12% Thlr. bez. April⸗Mai 12% 
Thlr. Br., . Thlr. Gld. — Leinöl loco mit Faß 13% Thlr. Br., Sept. 
13 Thlr. Br. — Spiritus feſt loco ohne Faß 20% Thlr. bez., Septbr. 
20% Thl. Br., Sept.⸗Oktbr. 20% Thlr. Br., Oktbr.⸗Novbr. 19% Thlr. bez. 
Nov.⸗Dezbr. 19% Thlr. bez., Frühjahr 190% — % Thlr. bez., 20 Thlr. Br. 

Heutiger Landmarkt: Weizen 72—82 r., Roggen 46—51 Thlr., 
Gerſte 36—40 Thlr., Hafer 22—26 Thlr., Erbſen 44—50 Thlr., Rübſen 
84½ Thlr., Kartoffeln 20—24 Sgr., Heu 15 —20 Sgr., Stroh 4 —5 7 Thl. 


+ Breslau, 9. Sept. Wind: Weſt. Wetter: kühl und windig. Ther⸗ 
mometer Früh 10° Wärme. Barometerſtand geſtiegen, 27“ 182 Der 
Waſſerſtand der Oder iſt 3 Zoll gewachſen. Die Zuführen von Weizen und 
Gerſte waren am heutigen Markte reichlich, von Roggen und Hafer mittelmäßig. 

Weizen bei lebhafter Kaufluſt gelber höher bezahlt; pr. 85pfd. weißer 
75—94 Sgr., gelber 75—93 Sgr. — Roggen preishaltend; pr. Sapfd. 52 
— 58 Sgr., feinſter bis 60 Sgr. — Gerſte ſchwach behauptet; pr. 70pfb. 
weiße 47 — 48 Sgr., helle 45— 46 Sgr., gelbe 43—45 Sgr. — 
preishaltend; pr. 50pfd. ſchleſiſcher 22 —26 Sgr. — Erbſen und Wicken 
ohne Handel. — Oelſaaten ſchwaches Geschäft. — Schlaglein mehr 


rothe mehr angebotn, weiße 124—154—18% Thlr., rothe 14—16 Thlr. 
Rartoffeln pr. Sack ä Borde 1 — S9 
0 
Ctr. loco und pr. Herbſt 11% Thlr., hiahr 
pr. 100 Quart & 80 % Tralles loco 20 Thlr., 
18% Thlr. 


Rohes Rüböl feſt, pr. 
12% Thlr. — Spiritus 
Herbſt 19% Thlr., Frühjahr 2. 

Theater⸗ Repertoire. 
den 9. Septbr. (Kleine Preiſe.) „Freien nach Vor 
ſchrift.“ Luftſpiel in 4 Akten von Dr. Carl Töpfer. Vorher: „Eine 
Taſſe Thee, oder: Ich bin nicht eiferſüchtig.“ Luſtſpiel in 1 Alt, 
nach dem Franzöſiſchen von E. Neumann. 5 

Dinstag, den 10. Sept. (Kleine ae „Der Goldbauer. 
Original⸗Schauſpiel in 4 Akten von Ch. Birch⸗Pfeiffer. 

Sommertheater im Wintergarten. 5 

Montag, den 9. Sept. (Gewöhnl. Preiſe.) 21. Gaſtvorſtellung 5 
3 Zwerge Herren Jean Piccolo, Jean Petit und Kiß des Zet⸗ 
drütten Male: „Tannhäuſer, over: Die Keilerei auf der Warn 
burg.“ Große Zukunftspoſſe mit vergangener Muſik, gegenwärtigen Gun 
pirungen, Tanz und muſikaliſchen Aufzügen in einem Vorſpiel und 3 1 55 
von J. Neſtroy. Muſik von C. Binder. (Tannhäuser, Hr. J. ccc 
Purzel, Hr. K. Jôszi. Dreſchenbach, Hr. J. Petit.) — Anfang 
Concerts um 4 Uhr. Anfang der Vorſtellung um 5% Uhr. 


5 Thaler Belohnung 


Demjenigen, welcher ein, Sonnabend Abend entweder bei Liebi 
zwiſchen 11 und 12 Uhr auf dem Wege von dort nach der Oderſtraße ver 
lorenes goldenes Glieder⸗Armband mit einer Roſette, auf welcher ſich der 
a Blatt mit zwei lila Steinchen befindet, in der Expedition 


orgenzeitung abgiebt. 
T 
Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. 90 
Druck von Grab, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


Montag, 


